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Kurznotiert

Jobcenter sieht weiter
einen positiven Trend
Städteregion.Das Jobcenter der
Städteregion hat im Januar kaum
Änderung bei der Zahl der Leis-
tungsbezieher registriert. Ende
desMonats waren 8984Männer
und 7345 Frauen arbeitslos ge-
meldet. Dies waren 86männliche
und 92 weibliche Arbeitslose
mehr als imDezember 2017. Die
Gesamtzahl liegt jedoch weiter-
hin unter demNiveau des Vorjah-
resmonats: Gegenüber Januar
2017 ist sie um 487 Personen (2,9
Prozent) gesunken. Die SGB-II-
Arbeitslosenquote bezogen auf
alle zivilen Erwerbspersonen stieg
mit 5,5 Prozent nur leicht gegen-
über demVormonat (5,4 ). Im
Vergleich zum Januar 2017 (5,7)
nahm sie hingegen weiter ab. Die
Zahl jugendlicher und junger
Arbeitsloser (15 bis 24 Jahre) stieg
gegenüber demVormonat (+39)
und Vorjahr (+34) leicht an und
beträgt nun 1274. Die Jugend-
arbeitslosigkeit bewegt sichmit
3,6 Prozent laut Jobcenter aber
weiterhin auf niedrigemNiveau.
Die Zahl der Langzeitarbeitslosen
konnte im Jahresvergleich um
sechs Prozent reduziert werden
von 9751 auf 9166 Personen. „Im
Zuge derWinterpause hat sich die
Arbeitslosigkeit in der Grundsi-
cherung leicht um 178 auf 16329
erhöht. Im Vergleich zumVorjahr
konnten wir die Arbeitslosigkeit
und Langzeitarbeitslosigkeit je-
doch weiter reduzieren“, betont
Manfred Kreutzer, stellvertreten-
der Geschäftsführer des Jobcen-
ters.

Krimilesung in der
Burg Frankenberg
Aachen. Autorenlesung in der
Burg Frankenberg: Renata A.
Thiele liest amDonnerstag,
22. Februar, aus ihrem Krimi
„Das Vermächtnis. Alte Liebe –
frische Spur“. Die Veranstaltung
beginnt um 19Uhr, Einlass wird
ab 18.30 Uhr gewährt. Tickets
kosten zehn Euro, ermäßigt
acht Euro, an der Abendkasse.

Naturfreundewandern
ab Blücherplatz
Aachen.Die Seniorengruppe der
Naturfreunde Aachen trifft sich
Sonntag, 18. Februar, um
9.30 Uhr auf dem Blücherplatz
zu ihrer etwa zwölf Kilometer
langen Rundwanderung. Der
Wanderleiter gibt dort nähere
Informationen zur Strecke. Emp-
fohlen werden demWetter an-
gepasste Bekleidung, Rucksack-
verpflegung sowie ein Handy.
Bei Fahrgemeinschaften beteili-
gen sich dieMitfahrer anteils-
mäßig an den Fahrtkosten.
Gäste sind gegen einen Beitrag
von 2,50 Euro willkommen.
Kontakt:☏ 02471/132645.

Gegen Sexismus:
Diskussion und stadttour
Aachen. AmMittwoch, 14. Fe-
bruar, finden weltweit Aktionen
gegen sexualisierte Gewalt statt.
Die Kampagne „One Billion Ri-
sing“machtmit Tanz und Kund-
gebungen auf das Problem auf-
merksam, in Aachen ab 17 Uhr
am Elisenbrunnen. Die Linksju-
gend ist teil der Kampagne. Zu-
sätzlich zur Kundgebung lädt sie
dieseWoche zu zwei Terminen
ein. AmDienstag findet um 19
Uhr im Linken Zentrum, August-
astraße 69, eine Diskussion zu se-
xualisierter Gewalt statt. Am
Donnerstag gibt es einen Stadt-
rundgang gegen sexistischeWer-
bung. Treffpunkt ist um 18 Uhr
am Elisenbrunnen, von dort
zieht die Gruppe durch die Stadt
und dokumentiert sexistisch-dis-
kriminierendeWerbung. Infos im
Netz: linksjugendsolidaachen.
blogsport.de.

Bahá’í-Gemeinde lädt
zum Filmabend ein
Aachen. Ein Film über Ihren
ihres Religionsstifter Ba-
há’u’lláh (1817- 1892) zeigt die
Bahá’í-Gemeinde amDienstag,
20. Februar, 19 Uhr, im Bahá’í-
Zentrum, Theaterplatz 9-11.
Der Eintritt ist frei.

Damit die Jecken auf den aachener
straßen karneval feiern können,
müssen diese natürlich gesperrt und
gesichert werden. Darum kümmer-

ten sich amWochenende die aache-
nerVerkehrskadetten.Quer durch die
stadt waren die gelben Helfer bei
fünf Veranstaltungen mit jeweils 22

kräften im einsatz – darunter auch
beim kinderkostümzug am sonntag.
außerdem stellten die Verkehrska-
detten unter der Leitung vonMichael

Günter erstmals den kompletten
Funkverkehr für den Festausschuss
aachener karneval (aak) während
der aachener karnevalsumzüge si-

cher. Für diesen einsatz bedankte sich
Prinz Mike I. am Rande des straßen-
karnevals in Laurensberg mit einem
orden. hr/Foto: Ralf Roeger

Die aachener Verkehrskadetten sind auch im karneval im einsatz. Dafür gibt es ein dickes Lob von Prinz Mike I.

Orjenal Mönster Jonge feiern mit vielen Jecken im
historischen ortskern von kornelimünster. Gäste von
der kG Zweifaller karneval bekommen viel applaus.

Tästbildbringt
denElferrat
zumTanzen

Von Joel teichmann

Kornelimünster. Ein paar Schnee-
pfützen verzierten den Kornelius-
markt, zusätzliches Weiß rieselte
immerwieder vomHimmel herab.
So ein Wetter wünschen sich die
Kornelimünsteraner eigentlich
beim Weihnachtsmarkt. Aber bei
der Marktsitzung der Orjenal
Mönster Jonge? Das war dann

doch etwas befremdlich. „Es
könnte aber auch schlechter sein“,
zeigte sich der OMJ-Vorsitzende
Manfred Arnold bei der 41. Markt-
sitzung der Jonge am Samstagvor-
mittag entspannt.

Traditionell fandenwieder zahl-
reiche Karnevalsgruppen aus dem
Umkreis den Weg nach „Knolle“,
wo die Bühne nicht in einem Zelt,
sondernmitten auf dem zentralen

Marktplatz platziert wird. Was
einerseits für ein schönes Am-
biente direkt vor der Propsteikir-
che sorgte, hatte bei den Minus-
graden andererseits aber auch
eisige Füße zur Folge. Die Lösung
schien schnell klar: Wer friert,
muss mehr schunkeln. Gelegen-
heiten dafür gab es nämlich reich-
lich.

Zum Beispiel als „De Originale“
mit dem Hit „Vür sönd allemole
Öcher Jonge“ oder einemkarneva-
listischen Rock’n’Roll die Zu-
schauer einheizten. Nasskaltes
Wetter? „Ist uns doch sch ... egal“
sangen sie lautstark. Die dreiköp-
fige Gruppe „Tästbild“ brachte an-
schließend dann nicht nur die
Hunderte verkleideten Jecken,
sondern sogar den sonst so ruhi-
gen Elferrat zum Tanzen. Dieser
fegteper Polonaiseüber denMarkt-

platz.
Bei all demTrubel fiel es beinahe

nicht auf, dass das Lichtenbuscher
Karnevalsorchester – ansonsten
treuer Begleiter – diesesMal fehlte.
Stattdessen begleitete der Spiel-
chor der KG Zweifaller Karneval
den Beginn der Veranstaltung. Die
Gäste eroberten auch mit einer
ganzen Reihe von Tanzmariechen
und -paaren die Bühne.

Showtanz undGarden

Als dann der Kinder-Musketier-
corps, sicherlich das Aushänge-
schild des Zweifaller Vereins, tan-
zend eineDeutschstunde inklusive
Diktat aufführte, wurde Präsident
Kurt Peters doch etwas wehleidig.
Dennder Besuch derMarktsitzung
bedeutete für ihn gleichzeitig den
letzten Auftritt dieser Session.

Auch Karnevalsgruppen aus
Friesenrath, Bardenberg, Breinig,
Brand undGressenich schauten in
Kornelimünster vorbei. Natürlich
durften aber auch die Eigenge-
wächse nicht fehlen. So zeigten
nicht nur mehrere Mariechen so-
wie Garden der Orjenal Mönster
Jonge jeweils ihr Können, sondern
auchdie Showtanzgruppen „Com-
munity Kids“ und „Community
Dancers“. Diese sind aus einemZu-
sammenschluss der OMJ und der
ErstenWalheimer KG entstanden.

Bis zumEnde des rund fünfstün-
digen Programms blieb aber kaum
jemand. Dafür dauerte das
Karnevalsevent zu lang, die Füße
wurden zu kalt und die Kleidung
zu nass. „Schade, dass man Weih-
nachten und Karneval nicht tau-
schen kann“, haben sich vielleicht
einige resümierend gedacht.

auch der karnevalistische Nachwuchs ist mit Begeisterung dabei und sorgt für ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Fotos: Ralf Roeger

Gegen die kälte hilft bei der traditionellen Marktsitzung in kornelimüns-
ter nur winken, singen und kräftig schunkeln.

Feiern und beten: Fastelovvendsjoddesdengs der Tropi-Garde zieht fast 500 kostümierte Besucher nach st. Fronleichnam

VordemKreuzzeicheneindreifachesOcheAlaaf

Von holger richter

Aachen. Wer am Samstagabend
zum Gottesdienst nach St. Fron-
leichnam wollte, hätte denken
können, erwäre in dieChristmette
geplatzt. So voll war die Kirche, die
imVolksmundnur St.Makei heißt.
Aber St. Makei war am Karnevals-
samstag sogar noch voller als am
Heiligen Abend. Denn schließlich
hatte die Tropi-Garde zum Faste-
lovvendsjoddesdengs geladen.
„Das ist dieMessemit denmeisten
Besuchern im Jahr“, weiß Pfarrer
Markus Frohn, „da kommenmehr
als anWeihnachten.“

Und sowar es auch am Samstag-
abend – obwohl, oder gerade weil
eine karnevalistische Messe mit
einem ökumenischen Dreigestirn
dreier Pfarrer inHeinsberg jetzt für
Kritik in erzkatholischen Kreisen
gesorgt hatte. „Wir haben heute
ein großes Anliegen“, sagte Tropi-
Generalin Sarah Siemons zur Be-
grüßung, „wir wollen zusammen
feiern – und zwarGottesdienst und
Fastelovvend.“ Manche sagten,

dass sei Blasphemie, zitierte Sie-
mons die Berichterstattung unse-
rer Zeitung. „Wir glauben das

nicht“, stellte sie unter dem Beifall
der knapp 500 kostümierten Besu-
cher fest. Also stimmte Markus

Frohn – er ist Ehrenmitglied der
Tropi-Garde und wurde vonGene-
ralin Siemons augenzwinkernd

nicht als Pfarrer, sondern als Sit-
zungspräsident angekündigt –
noch vor dem Kreuzzeichen ein
dreifaches Oche Alaaf an.

Und so ging es weiter: Als Kyrie
spielte derMusikvereinHahn „Der
liebeGottweiß, dass ich kein Engel
bin“, als Tagesgebet zitierte Tropi-
Gardist Jan Savelsberg den Höh-
ner-Song „Echte Fründe“, zur Le-
sung las sein Kollege Michel Van-
derheiden die Geschichte der
Arche Noah in einer freien Über-
setzung von Hein Engelhardt auf
Öcher Platt, das auch Sitzungsprä-
sident Frohn ausschließlichnutzte
– Evangelium, Vater Unser und
Glaubensgeheimnis inklusive.

Kollekte fürs Josefshaus

Unddie Kollektewar für dieOffene
Tür Josefshaus, wo die Tropi-Garde
gerade wieder vier handgemachte
Karnevalssitzungen absolviert hat.
Und die warenmindestens ebenso
gut besuchtwie St.Makei beimFas-
telovvendsjoddesdengs am Karne-
valssamstagabend.

Da ist die kirche voller als amHeiligenabend: Pfarrer Marcus Frohn zelebriert den traditionellen Fastelovvends-
joddesdengs der Tropi-Garde in st. Fronleichnam. Foto: Ralf Roeger
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